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Gefälle 2% Dachaufbau:

Begrünung Flachballenstaden, Samenmischung
Vegetationstragschicht Bauder Pflanzenerde extensiv 8 cm
Filterschicht Bauder Filtervlies FV125
Wasserspeicher Dränschicht, Bauder Wasserspeicherplatte WSP50,
Elementhöhe 5 cm
Schutzschicht, Bauder Faserschutzmatte FSM 600
Trenn- und Gleitschicht Bauder Trennfolie PE02
Gefälledämmung 10 cm
Dämmschicht 20 cm
PE- Folie zweilagig
Green Code Akustik Klimadecke 40cm

Wandaufbau:

RC-Beton mit integrierten Kapillarrohrmatten
aus Polypropylen, Optimat SB 20.00, Abstand
zwischen Kapillarrohren 20cm, 100 mm
Holzrahmen,  240x60 mm
Mineralwolle (MW) nach DIN EN 13162, nichtbrennbar, Schmelzpunkt
1000 °C nach DIN 4102-17, 240 mm        
GKF Platten nach DIN 18180, 2x 18 mm                                             
Windbremse
Hinterlüftung/ Komterlattung, 30 mm                                         
Vorgehängte Holzfassade, 20x 40 mm                                             
  

Deckenaufbau:

Teppich, 10 mm
Teppichkleber, 10 mm
Fließestrich, nicht brennbar, 30 mm
Hohlbodenaufbau, Installationsebene, 160 mm
RC- Beton mit integrierter Buateilaktivierung, 14 cm
Brettschichtholzträger, 200x 340 mm
Abgehängte Akustikdecke mit Mineralwollmatte, 300 mm

Bodenaufbau:

Hohlboden Aufbau, 160 mm
Beton, 200 mm
Flankendämmung, 100 mm
 
Bodenaufbau Tiefgarage:

Betonboden, 200 mm
Trenn- und Schutzschicht, PE - Folie in zwei getrennten Lagen 20
cm übereinander verlegt
Sauberkeitsschicht, 140 mm
Kiesschicht, 100 mm
gewachsener Boden

Gefälle 2%

Wandaufbau Hybrides Fertigteil
Innenbekleidung aus RC- Beton 100 mm
Holzständerkonstruktion 240 mm
2x GKF Platte 18 mm
Unterkonstruktion 30 mm
Vorgehängte Holzfassade

Schnitt S-B

Wandaufbau Hybrides Fertigteil
Innenbekleidung aus RC- Beton 100 mm
Holzständerkonstruktion 240 mm
2x GKF Platte 18 mm
Unterkonstruktion 30 mm
Vorgehängte Holzfassade
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Schnitt S-C
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Schnitt S-D

+-0.00
+0.15

OKFFB+4.08

OKFFB +7.8

OKRD+7.57
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+0.38

OK Attika +12.12

OKRD +11,28
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Büro Sandwich- Fassade Büro Holz- Beton- Hybrid Konstruktion
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GSEducationalVersionEbene 1
Holz Latten
Fassadengestaltung

Ebene 2
Holz Latten 4x8 cm
Konterlattung
Hinterlüftung

Ebene 3
diffusionsoffene Folie
Wind und Wasser
abweisende Ebene

Ebene 4
2x GKF Platten 18 mm
Brandschutzverkleidung

Ebene 5
Dämmebene

Ebene 6
Holzständerkonstruktion 24 cm
tragende Ebene

Ebene 7
RC- Beton 10 cm
tragende, aussteifende Ebene
dampfbremsende Ebene
Heiz und Kühlfunktion
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Wasserabweisende und winddichte Folie nach
Abschnitt 3.5
(Außenliegende Folien können
normalentflammbar sein.)

Brandschutzbekleidung nach Abschnitt 4.2
(Die Anforderungen(..) gelten als erfüllt, wenn die
Brandschutzbekleidung durch Anordnung einer
zweilagigen Bekleidung der Dicke von 2 x 18 mm
mit Gipsplatten des Typs GKF nach DIN 18180 (..)
ausgeführt wird.)

Horizontale Brandsperre nach Abschnitt 6.2.4
(Blechschürze aus Stahlblech mit
Stoßüberlappung zu beiden Schenkelseiten
Befestigung mit Stahlblechschrauben,
Befestigung dauerhaft kraftschlüssig ausgeführt)

Raumseitige Brandschutzbekleidung nach
Abschnitt 4.2
(Die Brandschutzbekleidung muss raumseitig aus
nichtbrennbaren Baustoffen bestehen.)

nicht brennbarer Dämmstoff nach Abschnitt 3.4
(nach DIN 4102-17)

Umlaufende Rahmenhölzer nach Abschnitt 4.3
( Verblockung mit formschlüssig verlegter hohlraumfüllender
Dämmung gemäß Abschnitt 3.4)

Hinterlüftung nach Abschnitt 6.2.3
(Die Tiefe der Unterkonstruktion für einen
Lüftungsspalt ist auf maximal 50 mm zu
begrenzen)

GSEducationalVersion

normal entflammbar sein.)
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GSEducationalVersion

Kraftschlüssige Verbindung
nach Abschnitt 4.3-4.5

Horizontale Brandsperren
nach Abschnitt 6.2.4

In Stoßfuge eingebrachter
Dämmstoff nach Abschnitt 3.4
(im nicht eingebauten Zustand 20
mm dick)

Rauchdichte Elementfuge nach
Abschnitt 5.4.2
(durch mittig eingelegte Feder passgenau
zusammengefügt)

Träger nach Abschnitt 4.5
(Decken, die hohlraumfrei sind, sind ohne
Brandschutzbekleidung zulässig)

Raumseitige
Brandschutzbekleidung nach
Abschnitt 4.2

Fußbodenaufbau nach Abschnitt 4.4
Da die obere Seite der Decke nichtbrennbar ist und
somit die Anforderungen an den Brandschutz erfüllt,
sind hier keine weiteren Vorkehrungen zu beachten.
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Fensteröffnung nach Abschnitt 4.7
(Brandschutzbekleidung ist mit
Fugenversatz ausgeführt)

Bauteilfuge stumpf gestoßen nach
Abschnitt 4.6.1
(im nicht eingebauten Zustand 20 mm
Mineraldämmwollstreifen, komprimiert
eingebaut)

Bauteilfuge mit Fugenversatz nach Abschnitt 4.6.1
(um durch das Bauteil durchgehende Fugen zu vermeiden,
verspachtelt mit nichtbrennbaren Baustoffen)

umlaufendes Füllholz nach Abschnitt
4.6.1

Brandschutzbekleidung nach Abschnitt 4.2
(Die Anforderungen(..) gelten als erfüllt, wenn die
Brandschutzbekleidung durch Anordnung einer
zweilagigen Bekleidung der Dicke von 2 x 18 mm mit
Gipsplatten des Typs GKF nach DIN 18180(..)
ausgeführt wird.)

Vertikale Brandsperre nach Abschnitt
6.2.5 (Holzlatten zur Verblockung des
Hinterlüftungsspaltes)

GSEducationalVersion
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Schritt 1

Holzrahmen herstellen und HBV Schubverbinder in die
Ramenkonstruktion montieren

Schritt 3

Eine Schalung für den Beton herstellen.

Schritt 3

Kapillarrohrmatten und Bewehrung verlegen. Dann Beton
hineingießen

Schritt 2
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GSEducationalVersionGSEducationalVersion

Schritt 4

Den fertigen Holzrahmen umdrehen und mit den
Schubverbindern nach unten auf den noch nassen Beton
legen.

Schritt 5

Nun muss der Beton trocknen.

Schritt 6

Ist der Beton trocken, so besteht nun eine kraftschlüssige
Holz- Beton- Verbundkonstruktion
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Gefälle 2% Dachaufbau:

Begrünung Flachballenstaden, Samenmischung
Vegetationstragschicht Bauder Pflanzenerde extensiv 8 cm
Filterschicht Bauder Filtervlies FV125
Wasserspeicher Dränschicht, Bauder Wasserspeicherplatte WSP50,
Elementhöhe 5 cm
Schutzschicht, Bauder Faserschutzmatte FSM 600
Trenn- und Gleitschicht Bauder Trennfolie PE02
Gefälledämmung 10 cm
Dämmschicht 20 cm
PE- Folie zweilagig
Green Code Akustik Klimadecke 40cm

Wandaufbau:

RC-Beton mit integrierten Kapillarrohrmatten
aus Polypropylen, Optimat SB 20.00, Abstand
zwischen Kapillarrohren 20cm, 100 mm
Holzrahmen,  240x60 mm
Mineralwolle (MW) nach DIN EN 13162, nichtbrennbar, Schmelzpunkt
1000 °C nach DIN 4102-17, 240 mm        
GKF Platten nach DIN 18180, 2x 18 mm                                             
Windbremse
Hinterlüftung/ Komterlattung, 30 mm                                         
Vorgehängte Holzfassade, 20x 40 mm                                             
  

Deckenaufbau:

Teppich, 10 mm
Teppichkleber, 10 mm
Fließestrich, nicht brennbar, 30 mm
Hohlbodenaufbau, Installationsebene, 160 mm
RC- Beton mit integrierter Buateilaktivierung, 14 cm
Brettschichtholzträger, 200x 340 mm
Abgehängte Akustikdecke mit Mineralwollmatte, 300 mm

Bodenaufbau:

Hohlboden Aufbau, 160 mm
Beton, 200 mm
Flankendämmung, 100 mm
 
Bodenaufbau Tiefgarage:

Betonboden, 200 mm
Trenn- und Schutzschicht, PE - Folie in zwei getrennten Lagen 20
cm übereinander verlegt
Sauberkeitsschicht, 140 mm
Kiesschicht, 100 mm
gewachsener Boden

Gefälle 2%

Wandaufbau Hybrides Fertigteil
Innenbekleidung aus RC- Beton 100 mm
Holzständerkonstruktion 240 mm
2x GKF Platte 18 mm
Unterkonstruktion 30 mm
Vorgehängte Holzfassade

Schnitt S-B

Wandaufbau Hybrides Fertigteil
Innenbekleidung aus RC- Beton 100 mm
Holzständerkonstruktion 240 mm
2x GKF Platte 18 mm
Unterkonstruktion 30 mm
Vorgehängte Holzfassade

S-A S-A

S-B S-B
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C
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Schnitt S-A

Schnitt S-C

S-
D

S-
D

Schnitt S-D

+-0.00
+0.15

OKFFB+4.08

OKFFB +7.8

OKRD+7.57

OKRD +3.86

+0.38

OK Attika +12.12

OKRD +11,28

Dachaufbau:
Begrünung Flachballenstaden, Samenmischung
Vegetationstragschicht Bauder Pflanzenerde extensiv 8 cm
Filterschicht Bauder Filtervlies FV125
Wasserspeicher Dränschicht, Bauder Wasserspeicherplatte
WSP50, Elementhöhe 5 cm
Schutzschicht, Bauder Faserschutzmatte FSM 600
Trenn- und Gleitschicht Bauder Trennfolie PE02
Gefälledämmung 10 cm
Dämmschicht 20 cm
PE- Folie zweilagig
Green Code Akustik Klimadecke 40cm

Wandaufbau:
RC-Beton mit integrierten Kapillarrohrmatten
aus Polypropylen, Optimat SB 20.00, Abstand
zwischen Kapillarrohren 20cm, 100 mm
Holzrahmen, 240x60 mm
Mineralwolle (MW) nach DIN EN 13162, nichtbrennbar,
Schmelzpunkt 1000 °C nach DIN 4102-17, 240 mm
GKF Platten nach DIN 18180, 2x 18 mm
Windbremse
Hinterlüftung/ Komterlattung, 30 mm
Vorgehängte Holzfassade, 20x 40 mm

Deckenaufbau:
Teppich, 10 mm
Teppichkleber, 10 mm
Fließestrich, nicht brennbar, 30 mm
Hohlbodenaufbau, Installationsebene, 160 mm
RC- Beton mit integrierter Buateilaktivierung, 14 cm
Brettschichtholzträger, 200x 340 mm
Abgehängte Akustikdecke mit Mineralwollmatte, 300 mm

Bodenaufbau:
Hohlboden Aufbau, 160 mm
Beton, 200 mm
Flankendämmung, 100 mm

Bodenaufbau Tiefgarage:
Betonboden, 200 mm
Trenn- und Schutzschicht, PE - Folie in zwei getrennten Lagen 20
cm übereinander verlegt
Sauberkeitsschicht, 140 mm
Kiesschicht, 100 mm
gewachsener Boden

Schnitt S-A

Schnitt S-B Schnitt S-DSchnitt S-C
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Für den Brandschutz nötiger
Fugenversatz

PE- Folie bis unter das Attika-
Blech geführt

Bitumenabdichtung, 15 cm über
den Kiesstreifen geführt

Attika Blech

Kiesstreifen, 30 cm umlaufend
Dachentwässerung DN 100 Winkel, kraftschlüssige

Verschraubung in Randholz und
Beton Decke

Dachaufbau:
Begrünung Flachballenstaden, Samenmischung
Vegetationstragschicht Bauder Pflanzenerde extensiv, 80 mm
Filterschicht Bauder Filtervlies FV125
Wasserspeicher Dränschicht, Bauder Wasserspeicherplatte
WSP50, Elementhöhe 50 mm
Schutzschicht, Bauder Faserschutzmatte FSM 600
Trenn- und Gleitschicht Bauder Trennfolie PE02
Gefälledämmung 100 mm
Dämmschicht 200 mm
PE- Folie zweilagig
Hoton- Decke
Beton mit Bauteilaktivierung, 140 mm
Brettschichtholz Träger, 200x 340 mm
Akustikdpanele 300 mm
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Anschluss Wand- Decke Detail M 1:5

Randdämmstreifen

Windbremse 150 mm lose in das
nächste Element zu führen

Verschraubung bis in die Tragebene
zu führen

Dolle kraftschlüssig einbetoniert

Brandsperre, Auskragung 200 mm,
angeschlossen an Windbremse

Mineraldämmwollstreifen, im nicht
eingebauten Zustand 20 mm,
komprimiert eingebaut

Ortbeton

Entkopplungsmatte

Vermörtelung für kraftschlüssige Verbindung,
Fermacell Quellmörtel, Brandschutzklasse A1

Dolle

Stammrohre

Kapillarrohrmatte aus Polypropylen,
Optimat SB 20.00, Abstand zwischen
Kapillarrohren 20mm

SG 300 N Fugenschnur

Mineraldämmwollstreifen für
Rohbautolleranz Rohbautolleranz,
15 mm

Beton als Dampfbremse und
Pufferspeicher

Wandaufbau:
RC-Beton mit integrierten Kapillarrohrmatten
aus Polypropylen, Optimat SB 20.00, Abstand
zwischen Kapillarrohren 20cm, 100 mm
Holzrahmen, 240x60 mm
Mineralwolle (MW) nach DIN EN 13162, nichtbrennbar,
Schmelzpunkt 1000 °C nach DIN 4102-17, 240 mm
GKF Platten nach DIN 18180, 2x 18 mm
Windbremse
Hinterlüftung/ Konterlattung, 30 mm
Vorgehängte Holzfassade, 20x 40 mm

16

Entkopplungsmatte

Rohbautoleranz, 15 mm
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Deckensystem Detail M 1:5

zusätzlicher Wärmepuffer

zusätzlicher Wärmepuffer

Spalt für Zirkulation, 150 mm

Trennlage

Zweiteilige HBV Schulverbinder

Brettschichtholzträger, 200 x 340 mm

Deckenaufbau:
Teppich, 10 mm
Teppichkleber, 10 mm
Fließestrich, nicht brennbar, 30 mm
Hohlbodenaufbau, Installationsebene, 160 mm
Hoton- Decke
Beton mit Bauteilaktivierung, 140 mm
Brettschichtholz Träger, 200x 340 mm
Akustikdpanele 300 mm

Deckenabhänger 300 mm

Akustikmatte aus Mineralwolle 30 mm
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Anschluss Fenster Detail M 1:5

Blendrahmen

Fensterflügel

Calostat

Windbremse am Fenster angeschlossen

Verschraubungen bis in die tragende führen

Blende A14 mit Bügel für
Deckenmontage, Kastenhöhe 200 mm

Comfort & Design Lamelle (CDL70)

Einzelführungsschiene 27 x 89 mm

Fugenversatz der GKF Platten im
Fensterbereich

Kompriband
Insektenschutzgitter

bis in die tragende Ebene führen
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Anschluss Fenster Detail M 1:5

Kompriband

Fensterbank

Fugenversatz der GKF
Platten

Verschraubung bis in die tragende Ebene
führen

Blendrahmen
Fensterflügel

Abdichtung zur Dürchführung
der dampfbremsenden Ebene

Fensterbank aus Sichtbeton

Mörtelbett

Windbremse angeschlossen an
Fenster

Calostat- Dämmung

EPDM Wanne 8 cm nach oben
geführt

Führungsschiene Brüstung 90 cm OKFFB

Durchführung
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Flankendämmung

Perimeter Dämmung

Dorn

Dorntasche mit Verguss

Abdichtung gegen aufsteigende
Feuchte unter Holzbautelien

Niveau Ausgleich durch Mörtebett

Wind- und regendichter
Verschluss der Bauteilfuge

Kiesstreifen

Verschleißbretter im
Spritzwasserbereich

Fugendichtband

Bodenaufbau:
Hohlboden Aufbau, 160 mm
Beton, 200 mm
Flankendämmung, 100 mm

Insektenschutzgitter

Mörtelbett
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Fundament Detail M 1:5

Stahlbetonwand im Erdberührten
Bereich 20 cm

Anschüttung, Sand

Drainmatte mit Filtervlies

Ring Drainage in Grobschüttung nach
DIN 18533, Lastfall W3-E, nicht
drückendes Wasser auf Erdberührten
Decken

Bodenaufbau Tiefgarage:
Betonboden, 200 mm
Trenn- und Schutzschicht, PE - Folie in zwei getrennten Lagen
20 cm übereinander verlegt
Sauberkeitsschicht, 140 mm
Kiesschicht, 100 mm
gewachsener Boden
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Wandaufbau Hybrides Fertigteil
Innenbekleidung aus RC- Beton 100 mm
Holzständerkonstruktion 240 mm
2x GKF Platte 18 mm
Unterkonstruktion 30 mm
Vorgehängte Holzfassade

Eckanschluss Schnitt durch Fenster Detail M 1:5

Fugenversatz der GKF- PlattenFugenversatz der GKF- PlattenFugenversatz der GKF- Platten

Wandaufbau Hybrides Fertigteil
Innenbekleidung aus RC- Beton 100 mm
Holzständerkonstruktion 240 mm
Mineraldämmwolle 240 mm
2x GKF Platte 36 mm
Unterkonstruktion 30 mm
Vorgehängte Holzfassade

Element 1

Element 2

Verblockung

EPDM Wanne, 8 cm hochgeführt

Kompriband

Führungsschiene

Verschraubung bis in
die tragende Ebene
führen

Abdichtung zur Dürchführung
der dampfbremsenden Ebene

Windbremse angeschlossen an Fenster

Fugenversatz der GKF Platten

Calostat- Dämmung

Durchführung
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Wandaufbau Hybrides Fertigteil
Innenbekleidung aus RC- Beton 100 mm
Holzständerkonstruktion 240 mm
2x GKF Platte 18 mm
Unterkonstruktion 30 mm
Vorgehängte Holzfassade

Eckanschluss Schnitt unter Fenster Detail M 1:5

Vermörtelung

Fugenversatz der Elemente zur
Vermeidung durchgehender Bauteilfugen

Mineralwolldämmstreifen, im nicht
eingebauten Zustand 20 mm,
komprimiert eingebaut

Fugenschnur

Windbremse lose 15 cm in
nächstes Element geführt

Element 1

Element 2
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Vermörtelung

Fugenversatz der Elemente zur Vermeidung
durchgehender Bauteilfugen 30 cm

Mineralwolldämmstreifen, im nicht
eingebauten Zustand 20 mm, komprimiert
eingebaut

Fugenschnur

Windbremse lose 15 cm in
nächstes Element geführt

umlaufendes Rahmenholz
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30
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Holzständer im Raster 62,5 cm, Element 1

Befestigung Konterlattung, Element 1

Befestigung Fenster, Element 1

Rahmenholz, Element 1

Befestigung Konterlattung,Holzständer im
Raster 62,5 cm, Element 2

Befestigung Fenster, Element 2Rahmenholz, Element 2

Fugenversatz der Elemente zur Vermeidung
durchgehender Bauteilfugen
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27
5

85
10

Fensterflügel

Blendrahmen

Fenstergriff

Stulp, möglicher Anschluss von Innenwänden, um
diese flexibel im Raster zu ändern

Fensterbank außen

Fensterbank innen
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Holzständer im Raster von 62,5 cm,
bester bauphysikalischer Fall, da
weniger Berührungspunkte mit Außen
vorkommen

GSEducationalVersion

625 625 625

2
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2
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24
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A B C D E F G H

A B C D E F G H

1

2

3

4

5

1

2

3

4

4

7

6 8

9 10

11 Randstreifen, Ortbeton,
20 cm x 34 cm

Stütze, Beton, d=30 cm Unterzug 30/30

Träger BSH, 20/34

tragende Innenwand
Randstreifen, Ortbeton,
20 cm x 34 cm

12 aussteifendes
Treppenhaus, Stahlbeton

13

14
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16

A B C D E F G H

A B C D E F G H

17

13

14

15

16
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7
6

18
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3
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1
6

5
4

3
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1
6

13 14 15 16 17

13 14 15 16 17

Stütze, Beton, d=30 cm

Träger BSH, 20/34

tragende
Außenwand

Betondecke 14 cm

Stahlbeton im
Erdberührten
Bereich 30 cm 21

Fundament aus
Stahlbeton 30 cm

S-
A

S-B

S-
A

S-BS-B
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Erdberührten
Bereich 30 cm 21

Fundament aus
Stahlbeton 30 cm

Schnitt S-A

Schnitt S-B
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Typ C,Pos. 3.01

Typ B,Pos. 2.01

Typ B,Pos. 1.01

Typ A, Pos.
0,01

Typ E,Pos. 2.02

Typ H,Pos. 2.03

Typ J, Pos.
2.04 Typ M,Pos. 2.05

Typ E,Pos. 2.06

Typ F,
Pos. 2.03

Typ D,Pos. 0.02

Typ G,Pos. 0,03

Typ L,Pos. 0.05

Typ D,Pos. 0.06

Typ E,Pos. 1.02

Typ H,Pos. 2.03

Typ J, Pos.
1.04

Typ M,Pos. 1.05

Typ E,Pos. 1.06

Typ I, Pos.3.03
Typ K,
Pos. 3.04

Typ N,
Pos. 3.05

Typ F,
Pos. 3.06

Typ Q,Pos. 3.07

Typ P,

Pos. 2.07
Typ P,

Pos. 1.07
Typ O,

Pos. 0.07

Typ A
2x

Typ B
4x

Typ C
2x

Typ D
6x

Typ E
12x

Typ F
6x

Typ G
2x

Typ H
4x

Typ I
2x

Typ J
4x

Typ K
2x

Typ L
2x

Typ M
4x

Typ N
2x

Typ O
2x

Typ P
4x

Typ Q
2x

Typ E,Pos. 2.09

Typ D,Pos. 0.09

Typ E,Pos. 2.09

Typ T, Pos.3.08

Typ S,Pos. 2.08

Typ S Pos.1.08

Typ R,Pos. 0.08

Typ V,Pos. 2.1

Typ V,Pos. 2.1

Typ W,Pos. 3.1

Typ F,
Pos. 3.09

Typ U,Pos. 0.1

Typ R
2x

Typ S
4x

Typ T
2x

Typ U
2x

Typ V
4x

Typ W
2x

Gesamtzahl der Elemente der Fassade : 78 Elemente

Gesamtzahl der einzelnen Typen der Fassade: 23

Typ H
4x
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Typ E,Pos. 1.06
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Gesamtzahl der Elemente der Fassade : 78 Elemente
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Solar Luftabsorber
Solar- Luftabsorber gewinnen Wärmeenergie aus Luft und
Sonne. Es dient als Quelle der Sole-Wasser- Wärmepumpe und
führt dem EisspeicherEnergie zu.

Sole- Wasser- Wärmepumpe
Sie zieht die thermische Energie aus dem Eisspeicher, wandelt
sie in Nutzungsenergie um und kühlt / heizt. Durch ein
intelligentes Energiequellenmanagement nutzt sie die saisonal
schwankende Leistungsfähigkeit der einzelnen Energiequellen
aus.

Eis- Energiespeicher
Ein Eisspeicher kann sowohl zum Heizen als auch zum Kühlen
eingesetzt werden . Ein Wärmetauscher führt dem Speicher
Energie aus den Solar- Luft- Absorbern zu. Beim Heizen zieht
die Wärmepumpe Energie durch die im Wasser des Eisspeicher
liegenden Polythylen Rohre. Das Wasser kühlt ab und gefriert.
Beim Aggregatswechsel wird latente Wärme freigesetzt. Die
entstehende Wärme entspricht so viel wie das Erhitzen von
Wasser von 0 auf 80 Grad. Beim Kühlen im Sommer wird die
über den Winter entstandene niedrige Eis-Temperatur im
Behälter genutzt und dem kühlenden Kreislauf zugefügt. Durch
das Schmelzen des Eises wird wieder Wärmeenergie
gespeichert.

Pufferspeicher
Der Pufferspeicher speichert überschüssige Wärme, um diese
bei Bedarf an das Heizsystem abzugeben. So wird die
Wärmeerzeugung vom Wärmeverbrauch entkoppelt.

Bauteilaktivierung
Die Bauteiltemperierung ist mit der Sole- Wasser-
Wärmepumpe verbunden und sorgt für eine gleichmäßige
Grundtemperierung im Gebäude.

Kappilarrohrmatten
Die Kapillarrohrmatten sind ebenso mit der
Solewasserwärmepumpe verbunden und sorgen für eine
individuelle Temperierung ohne lange Vorlaufzeiten.

Solar- Luftabsorber

Eis- Speicher

Sole- Wasser-
Wärmepumpe &
Pufferspeicher

Bauteilaktivierung

Kapillarrohrmatten

GSEducationalVersion

Solar Luftabsorber
Solar- Luftabsorber gewinnen
Wärmeenergie aus Luft und Sonne. Es
dient als Quelle der Sole-Wasser-
Wärmepumpe und führt dem
EisspeicherEnergie zu.

Sole- Wasser- Wärmepumpe
Sie zieht die thermische Energie aus dem
Eisspeicher, wandelt sie in
Nutzungsenergie um und kühlt / heizt.
Durch ein intelligentes
Energiequellenmanagement nutzt sie die
saisonal schwankende Leistungsfähigkeit
der einzelnen Energiequellen aus.

Eis- Energiespeicher
Ein Eisspeicher kann sowohl zum Heizen
als auch zum Kühlen eingesetzt werden .
Ein Wärmetauscher führt dem Speicher
Energie aus den Solar- Luft- Absorbern
zu. Beim Heizen zieht die Wärmepumpe
Energie durch die im Wasser des
Eisspeicher liegenden Polythylen Rohre.
Das Wasser kühlt ab und gefriert. Beim
Aggregatswechsel wird latente Wärme
freigesetzt. Die entstehende Wärme
entspricht so viel wie das Erhitzen von
Wasser von 0 auf 80 Grad. Beim Kühlen
im Sommer wird die über den Winter
entstandene niedrige Eis-Temperatur im
Behälter genutzt und dem kühlenden
Kreislauf zugefügt. Durch das Schmelzen
des Eises wird wieder Wärmeenergie
gespeichert.

Pufferspeicher
Der Pufferspeicher speichert
überschüssige Wärme, um diese bei
Bedarf an das Heizsystem abzugeben. So
wird die Wärmeerzeugung vom
Wärmeverbauch entkoppelt.

Bauteilaktivierung
Die Bauteiltemperierung ist mit der Sole-
Wasserwärmepumpe verbunden und
sorgt für eine gleichmäßige
Grundtemperierung im Gebäude.

Kappilarrohrmatten
Die Kapillarrohrmatten sind ebenso mit
der Solewasserwärmepumpe verbunden
und sorgen für eine individuelle
Temperierung ohne lange Vorlaufzeiten.

Energie zu.
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Bauteilaktivierung

In Beton einbetonierte Rohre, durch die Wasser geführt wird
um zu Heizen oder zu kühlen. Sie aktivieren die Speichermasse
des Betons.
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Zentralheizsystem
Eine Zentralheizung hat meist Heizkörper auf verschiedene
Räume verteilt und funktioniert durch Konvektion. Da die
einzelnen Körper nicht so viel Fläche aufweisen, müssen
diese höhere Temperaturen leisten um den gewünschten
Wärmeeffekt zu erbringen. Zum erzeugen der erforderten
Wärme muss hier mehr  Energie verwendet  werden als bei
einer Flächenheizung. Das Erheizen des Raumes trifft bei
dieser Variante schneller auf, dafür aber nicht so
gleichmäßig. Hier können Räume auch unterschiedlich
ohne zusätzliches Heizsystem gewärmt werden.

Thermische Bauteilaktivierung
Da hier die Speichermasse des Gebäudes
genutzt wird und die Temperaturen durch die
Bauteile gleichmäßig verteilt werden, ergibt sich
ein gleichmäßiges Klima im ganzen Gebäude. Da
viel Fläche zum Heizen zur Verfügung steht und
die Bauteiltemperierung durch Wärmestrahlung
funktioniert, wird keine hohe Vorlauftemperatur
benötigt und somit auch an Energie gespart. Da
der Beton als Pufferspeicher Wärme auf und
abgeben kann, ist die Verwendung von
erneuerbarer Energie hier besonders effizient. Ein
Nachteil ist, dass diese Heizvariante lediglich der
Temperierung des Gebäudes dient und diese
auch nur sehr träge eintritt. Um in einzelnen
Räumen die Temperatur anzuheben muss ein
zusätzliches Heizsystem installiert werden. Dafür
kann die Bauteiltemperierung heizen, sowie
kühlen

Unterschied eines zentralen Heizkörpers und einer  thermischer Bauteilaktivierung
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Zentralheizsystem
Eine Zentralheizung hat meist Heizkörper auf verschiedene
Räume verteilt und funktioniert durch Konvektion. Da die
einzelnen Körper nicht so viel Fläche aufweisen, müssen
diese höhere Temperaturen leisten um den gewünschten
Wärmeeffekt zu erbringen. Zum erzeugen der erforderten
Wärme muss hier mehr  Energie verwendet  werden als bei
einer Flächenheizung. Das Erheizen des Raumes trifft bei
dieser Variante schneller auf, dafür aber nicht so
gleichmäßig. Hier können Räume auch unterschiedlich
ohne zusätzliches Heizsystem gewärmt werden.

Thermische Bauteilaktivierung
Da hier die Speichermasse des Gebäudes
genutzt wird und die Temperaturen durch die
Bauteile gleichmäßig verteilt werden, ergibt sich
ein gleichmäßiges Klima im ganzen Gebäude. Da
viel Fläche zum Heizen zur Verfügung steht und
die Bauteiltemperierung durch Wärmestrahlung
funktioniert, wird keine hohe Vorlauftemperatur
benötigt und somit auch an Energie gespart. Da
der Beton als Pufferspeicher Wärme auf und
abgeben kann, ist die Verwendung von
erneuerbarer Energie hier besonders effizient. Ein
Nachteil ist, dass diese Heizvariante lediglich der
Temperierung des Gebäudes dient und diese
auch nur sehr träge eintritt. Um in einzelnen
Räumen die Temperatur anzuheben muss ein
zusätzliches Heizsystem installiert werden. Dafür
kann die Bauteiltemperierung heizen, sowie
kühlen

Unterschied eines zentralen Heizkörpers und einer  thermischer Bauteilaktivierung

Konvektion an Hand von einem Heizkörper

-Der Heizkörper erwärmt die Luft, die Luft steigt nach oben, kühlt ab und fällt wieder
nach unten. Hier wird sie wieder erwärmt.

- Die schnelle Reaktionszeit ermöglicht eine individuelle Regelbarkeit

-Es wird mehr Energie benötigt, da weniger Heiz-Fläche zur Verfügung steht.

Wärmestrahlung an Hand von Bauteilaktivierung

-Wenn sich die Speichermasse des Betons erwärmt, gibt er die
entstehende Energie an den Raum ab. Dadurch entsteht Wärmestrahlung.

-Wärmestrahlung erwärmt die Gegenstände/ Menschen, die sich in einem
Raum befinden.

-Das sorgt für gleichmäßige Temperaturen.

-Macht aber auch eine individuelle, aktive Regelung nicht möglich.
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Es gibt höhere thermische Anforderungen an das
Gebäude (Luftdichtigkeit und thermische Hülle)
Ein zusätzliches Heizsystem ist notwendig um in die
Grundtemperatur erhöhen zu können.

Die Installationskosten sind höher als bei anderen
Systemen.

Die Verwendung von Beton ist notwendig. Es gibt eine
Systembedingte Heiz und Kühlleistung. Daher ist auch
eine genaue Temperierung nicht möglich.

Dieses Heizsystem ist sehr träge, da es dauert bis sich
die Masse des Betons mit der Energie aufgeladen hat,
um diese wieder abzugeben.

Niedrige Vorlauftemperaturen begünstigen den Einsatz
regenerativer Energien. So werden auf die Dauer
Kosten gespart und der CO2 Fußabdruck reduziert.

Der Beton wird als Speicher genutzt, so kann  Energie
aufgenommen und zeitversetzt wieder abgegeben
werden. Die Selbstregulierung des Betons ermöglicht
eine durchgehende Temperierung des Gebäudes.

Durch die gleichmäßige Wärmestrahlung wird eine hohe
Thermische Behagichkeit erschaffen.Durch die
Wärmestahlung wird, im Gegensatz zu anderen
konventionellen Heizsystemen, kein Staub aufgewirbelt.

Eine aktive, sowie passive Kühlung ist durch z.B das
Grundwasser möglich.

Vorteile einer thermischen BauteilaktivierungNachteile einer thermischen Bauteilaktivierung
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Es gibt höhere thermische Anforderungen an das
Gebäude (Luftdichtigkeit und thermische Hülle)
Ein zusätzliches Heizsystem ist notwendig um in die
Grundtemperatur erhöhen zu können.

Die Installationskosten sind höher als bei anderen
Systemen.

Die Verwendung von Beton ist notwendig. Es gibt eine
Systembedingte Heiz und Kühlleistung. Daher ist auch
eine genaue Temperierung nicht möglich.

Dieses Heizsystem ist sehr träge, da es dauert bis sich
die Masse des Betons mit der Energie aufgeladen hat,
um diese wieder abzugeben.

Niedrige Vorlauftemperaturen begünstigen den Einsatz
regenerativer Energien. So werden auf die Dauer
Kosten gespart und der CO2 Fußabdruck reduziert.

Der Beton wird als Speicher genutzt, so kann  Energie
aufgenommen und zeitversetzt wieder abgegeben
werden. Die Selbstregulierung des Betons ermöglicht
eine durchgehende Temperierung des Gebäudes.

Durch die gleichmäßige Wärmestrahlung wird eine hohe
Thermische Behagichkeit erschaffen.Durch die
Wärmestahlung wird, im Gegensatz zu anderen
konventionellen Heizsystemen, kein Staub aufgewirbelt.

Eine aktive, sowie passive Kühlung ist durch z.B das
Grundwasser möglich.

Vorteile einer thermischen BauteilaktivierungNachteile einer thermischen Bauteilaktivierung

-Es gibt höhere thermische Anforderungen an das
Gebäude (Luftdichtigkeit und thermische Hülle)

-Ein zusätzliches Heizsystem ist notwendig um in die
Grundtemperatur erhöhen zu können.

-Die Installationskosten sind höher als bei
anderen Systemen.

-Die Verwendung von Beton ist notwendig.

-Es gibt eine Systembedingte Heiz und Kühlleistung.
Daher ist auch keine genaue Temperierung möglich.

-Dieses Heiz- und Kühlsystem ist sehr träge, da es dauert
bis sich die Masse des Betons mit der Energie aufgeladen
hat, um diese wieder abzugeben.

-Niedrige Vorlauftemperaturen begünstigen den Einsatz
regenerativer Energien.

-So werden auf die Dauer Kosten gespart und der CO2
Fußabdruck reduziert.

-Der Beton wird als Speicher genutzt, so kann Energie
aufgenommen und zeitversetzt wieder abgegeben werden. Die
Selbstregulierung des Betons ermöglicht eine durchgehende
Temperierung des Gebäudes.

-Durch die gleichmäßige Wärmestrahlung wird eine hohe
thermische Behaglichkeit erschaffen.

-Durch die Wärmestahlung wird, im Gegensatz zu anderen
konventionellen Heizsystemen, kein Staub aufgewirbelt.

-Eine aktive, sowie passive Kühlung ist durch z.B
dasGrundwasser möglich.

Nachteile einer thermischen Bauteilaktivierung Vorteile einer thermischen Bauteilaktivierung

Grundwasser möglich.

systembedingte
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Zweiteilige Bauteilaktivierung

Wie funktioniert das ?
Das Konzept besteht aus zwei
getrennten Systemen :

1. Thermische
Bauteilaktivierung,
einem trägen, passiven Heiz-
und Kühlsystem in der Decke

2. Kappilarrohrmatten,
einem regelbaren aktiven Heiz-
und Kühlsystem in den Wänden.

Die Bauteilaktivierung benötigt
durch die große Fläche und
Speichermasse nur geringe
Vorlauftemperaturen. Der Beton
als Pufferspeicher schafft eine
konstante Grundtemperierung
des Gebäudes. Jedoch ist dieses
System durch das zeitversetze
Abgeben der Energie sehr träge.
Die Kapilarrohrmatten
reduzieren die Trägheit des
passiven Systems und
ptimiert durch die individuelle
Regelbarkeit ein behagliches
Raumklima.
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Zweiteilige Bauteilaktivierung

Wie funktioniert das ?

Das Konzept besteht aus zwei
getrennten Systemen :

1. Thermische Bauteilaktivierung,
einem trägen passiven Heiz- und
Kühlsystem in der Decke

2. Kappilarrohrmatten,     einem
regelbaren aktiven Heiz- und
Kühlsystem in den Wänden

Die Bauteilaktivierung benötigt durch
die große Fläche und Speichermasse
nur geringe Vorlauftemperaturen. Der
Beton als Pufferspeicher schafft eine
konstante Grundtemperierung des
Gebäudes. Jedoch ist dieses System
durch das zeitversetze Abgeben der
Energie sehr träge.Die
Kappilarrohrmatten reduzieren die
Trägheit des passiven Systems und
optimiert durch die individuelle
Regelbarkeit ein behagliches
Raumklima.

1

2

zeitversetzte

optimiert
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Warum Hybrid bauen ?

Die Baubranche verbraucht 50
% der verfügbaren Resourcen
und 30 % aller CO2 Emissionen.
Daher muss hier etwas
passieren. Der Holz- Hybrid Bau
vereinigt die positiven
Eigenschaften beider
Materialien. Um nachhaltig
(Holz) und kosteneffizient
(Beton) zu bauen, wird der Holz-
Hybridbau eingesetzt. Das
Gewicht des Bauteils wird durch
das Teilen der Traglast reduziert,
Emissionen werden gesenkt und
der hohe Vorfertigungsgrad
ermöglicht kurze Bauzeiten.

Holz- Beton Hybriddecke
In der hier verwendeten Decke
nimmt der Beton die Druck- und
die Holzträger die Zugkräfte auf.
Die Trägeheit des Betons wird
zur Bauteilaktivierung genutzt.

Holz-Beton-Hybridwand
Die tragende Eigenschaft beider
Baustoffe wird genutzt. Auch
hier wird der Beton als
Pufferspeicher genutzt.
Kapillarrohrmatten regeln
den aktiven zusätzlichen
Wärmebedarf. Dazu dient die
innere Betonwand dem
Brandschutz und der
dampfbremsenden Ebene.
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Warum Hybrid bauen ?

Die Baubranche verbraucht 50 %
der verfügbaren Resourcen und 30
% aller CO2 Emissionen. Daher
muss hier etwas passieren.  Der
Holzhybrid Bau vereinigt die
positiven Eigenschaften beider
Materialien.
Um nachhaltig (Holz ) und
kosteneffizient (Beton) zu Bauen,
wird der Holzhybridbau eingesetzt.
Das Gewicht des Bauteils wird
durch das Teilen der Traglast
reduziert, Emissionen werden
gesenkt und der hohe
Vorfertigungsgrad ermöglicht kurze
Bauzeiten.

Holz- Beton- Hybriddecke
In den hier verwendeten
Hotondecken  nimmt in der Statik
der Beton die Druck- und die
Holzträger die Zugkräfte auf. die
Trägeheit des Betons wird zur
Bauteilaktivierung genutzt.

Holz-Beton-Hybridwand
Die tragende Eigenschaft beider
Baustoffe wird genutzt. Auch hier
wird der Beton als Pufferspeicher
genutzt. Kapillarrohrmatten regeln
den aktiven zusätzlichen
Wärmebedarf. Dazu dient die Innere
Betonwand dem Brandschutz und
der dampfbremsenden Ebene.
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Endenergieverbrauch 2020 nach Sektoren und Energieträgern
Quelle: Umweltbundesamt auf Basis Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen
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Fazit Bauteiltemperierung :

Der große Vorteil ist die
Benö gung von geringen
Vorlau emperaturen von 23 Grad
und somit der Einsatz von
erneuerbaren Energien. Da der
Energiebedarf der Haushalte ca
28% und der der Gewerbe 15 %
des Endenergiebedarfs
Deutschlands beträgt, ist dieses
Heiz und Kühlsystem eine gute
Lösung um den ak ven
Energiebedarf zu senken und den
Primärenergiebedarf zu
verbessern. Da auf Grund der
Trägheit des Betons nur ein
zeitversetztes und nicht
individuelles Heizen und Kühlen
möglich ist, verursacht das
zusätzliche Heizsystem sorgt für
mehr Kosten und Mehraufwand.
Daher denke ich, dass die
Bauteilak vierung auch in Zukun
eher in großflächigen
Bürogebäuden Anwendung findet.

Endenergieverbrauch 2020 nach Sektoren und Energieträgern
Quelle: Umweltbundesamt auf Basis Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen

Verkehr
635 TWh
27,2 %

Gewerbe, Handel und
Dienstleistungen
365 TWh
15,7 %

Haushalte
667 TWh
28,6 %

Industrie
665 TWh
28,5 %

Gesamt 2.333
Terawattstunden

Fazit
Bauteiltemperierung :

Der große Vorteil sind die
geringen benötigten
Vorlauftemperaturen von 23
Grad und somit der gut mögliche
Einsatz von erneuerbaren
Energien. Da der Energiebedarf
der Haushalte ca 28% und der
des Gewerbes 15 % des
E n d e n e r g i e b e d a r f s
Deutschlands beträgt, ist dieses
Heiz- und Kühlsystem eine gute
Lösung um den aktiven
Energiebedarf zu senken und
den
Primärenergiebedarf zu
verbessern. Da auf Grund der
Trägheit des Betons nur ein
zeitversetztes und nicht
individuelles Heizen und Kühlen
möglich ist, verursacht das
zusätzliche Heizsystem für
mehr Kosten und Mehraufwand.
Daher denke ich, dass die
Bauteilaktivierung auch in
Zukunft eher in Bürogebäuden
Anwendung finden wird.
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Fazit Holz- Beton- Hybrid System:

Holz kann, muss aber nicht
klimaneutral und
umwel reundlich sein. Es kommt
darauf an ob nach dem Abholzen
wieder aufgeforstet wird, wo der
Rohstoff geerntet wird und wie das
Holz behandelt ist. Was s mmt ist,
dass wir auf die Dauer von dem
Baustoff Beton wegen dem
Treibhauseffekt und langfris g
fehlenden Ressourcen
wegkommen müssen. Auf dem
Weg dahin ist die Hybridbauweise
durch die Vereinigung der Vorteile
des jeweiligen Baustoffes eine gute
Alterna ve. Hier muss auf Grund
von Brandschutzrichtlinien und
unterschiedlichen Toleranzen des
Holz- und Betonbaus noch weiter
geforscht werden um das
Zusammenspiel zwischen den
beiden gewerken bei der
Vorfer gung und auf der Baustelle
zu op mieren.

Fazit
Holz- Beton- Hybrid System:

Holz kann, muss aber nicht
klimaneutral und
umweltfreundlich sein. Es
kommt darauf an ob nach dem
Abholzen wieder aufgeforstet
wird, wo der Rohstoff geerntet
wird und wie das Holz behandelt
ist. Was stimmt ist, dass wir auf
die Dauer von dem Baustoff
Beton wegen dem
Treibhauseffekt und langfristig
fehlenden Ressourcen
wegkommen müssen. Auf dem
Weg dahin ist die
Hybridbauweise durch die
Vereinigung der Vorteile des
jeweiligen Baustoffes eine gute
Alternative. Hier muss auf
Grund von
Brandschutzrichtlinien und
unterschiedlichen Toleranzen
des Holz- und Betonbaus noch
weiter geforscht werden, um
das Zusammenspiel zwischen
den beiden Gewerken bei der
Vorfertigung und auf der
Baustelle zu optimieren.
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